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Liebe Leser,

Es ist in dieser Nummer viel
von Motivation und fehlender

Motivation Drogenabhängiger

die Rede. Auch kommen

in dieser "Kette"
diejenigen ausfuhrlich zu Wort,
welche eine Langzeittherapie
erfolgreich durchgestanden
haben. Aus dieser Gegenüberstellung

nun aber die
Schlussfolgerung zu ziehen, die
Lösung des Drogenproblems sei
dann in greifbare Nähe
gerückt, wenn alle Drogensüchtigen

sich einer Therapie
unterziehen, wäre nicht nur
unrealistisches Wunschdenken,
sondern ginge vor allem von
einem falschen Denkansatz
aus. Es wäre eine Illusion zu
glauben, es gehe nur darum,
kranke oder abnorme Individuen

irgendwo abseits der
Gesellschaft gesund zu machen,
damit sie später wieder in die
gesunde Gesellschaft
integriert werden können. Die
Sache so zu sehen, hiesse das
Pferd am Schwanz aufzäumen.

Dass "bleiche, hohlwangige,

abgemagerte Süchtige"
ärztlicher oder therapeutischer

Hilfe bedürfen, hat
teilweise mit der Drogenprohibition

zu tun, die den Fixer
an den Rand der Gesellschaft

drängt, zu einem grossen

Teil aber auch mit
gesellschaftlichen Bedingungen, in
denen der Fixer mittels Drogen

zu überleben sucht.

Das heisst nun keineswegs,
therapeutische Einrichtungen
seien abzuschaffen, im Gegenteil:

sie müssen weiter ausgebaut

werden. Von Nöten wäre

es aber, dass die Drogenpolitik
ihr Schwergewicht auf

die Prävention verlagerte. Das
wiederum meint nicht in
erster Linie Aufklärung
Jugendlicher über mögliche
Suchtgefahren; Prävention
hiesse andere Gesellschafts-
und Denkstrukturen zu schaffen,

Alternativen zu dem,
was jemand in der Droge
sucht. Es müssten in
diesem Leben sinnliche,
geistige, tiefgründige Erlebnisse
und Erfahrungen und auch
berauschende Gefühle möglich

und wichtig sein, ohne
den Genuss abhängig machender

Drogen.

PS 1: Die Kette-Zeitung
dankt allen, die ihr Normaloder

Gönnerabonnement für
1983 ohne Aufforderung
bezahlt haben. Diejenigen, welche

ihr Abo noch nicht
erneuert haben, bitten wir, dies
nachzuholen, ein grüner
Einzahlungsschein, der fürs Abo
und/oder für Spenden
verwendet werden kann, liegt
dieser Kette-Ausgabe bei.
Übrigens, Spenden sind jederzeit

willkommen, weil der
Dachverband DIE KETTE
nur von Spenden, Mitgliederbeiträgen

und Abo-Verkäufen
lebt. Staatliche Subventionen
gibt es für diese administrative

Dienstleistungs- und
Koordinationsstelle nicht.

PS 2: Diese Kette-Nummer ist
die letzte vor der Basler
Herbstmesse, an der auch die
KETTE einen Stand hat (am
Petersplatz). Vom 29.10 bis
15.11. verkaufen CO-13,
Chratten, Waldruh und
Gatternweg dort ihre Produkte.
Es wäre schön, wenn auch Sie
einmal am Stand der KETTE
vorbeikämen.

"Das vollkommene
Chaos" - Meinungen,
Dogmen, Lichtblicke in
der Drogendiskussion

S. 3, 4, 5,6

"Le Patriarche" -
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Therapiestation im Kanton
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"Therapieabschluss - und
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Herzlich
Ihr Andy Wüthrich
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